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TVB will erneut gegen Mitkonkurrent punkten
Handball, 1. Bundesliga: Der TVB Stuttgart empfängt die HSG Wetzlar zum ersten Heimspiel 2024 am Sonntag um 18 Uhr / Die Teams trennen nur drei Punkte

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
SARAH SCHWELLINGER

„Ich kann es nur fast gebetsmühlenartig
sagen, bei dieser engen Liga: Es wird ein
Spiel auf Augenhöhe“, sagt Trainer Michael
Schweikardt. Handball-Bundesligist TVB
Stuttgart empfängt am Sonntag um 18 Uhr
die HSG Wetzlar zum Rückspiel in der Por-
sche-Arena. Im Hinspiel trennten sich die
Mannschaften noch 31:31.

Einen Tag nach dem Derby bei Frisch Auf
Göppingen, das mit dem 25:25-Remis ende-
te, ist der TVB-Coach zufrieden mit dem
Auswärtsduell. „Wir haben wirklich gute
Sachen im Spiel gehabt und ich fand uns
auch über weite Phasen die bessere Mann-
schaft.“ Doch das Ergebnis stand während
der 60 Minuten oft auf Messers Schneide
und hätte zugunsten der einen aber auch
der anderen Mannschaft ausgehen können.

Schweikardt erinnert sich da an etliche
Spielsituationen, in denen sich das Duell
hätte wenden können. Die Zwei-Minuten-
Zeitstrafe für Adam Lönn beispielsweise in
der letzten Minute, Daniel Fernández, der
im freien Lauf aufs Tor ausrutscht, die TVB-
Auszeit, die mit einer Sekunde vor Schluss
einen Ticken zu spät kam, ein Abpraller und
die Chance zum Tor. „Solche Dinge können
in der Summe entscheidend sein, aber wir
müssen den Punkt mitnehmen und es geht
ja schon schnell weiter.“

Besonders lobende Worte findet der 40-
Jährige für die Arbeit, das Zusammenspiel
von Abwehr und Torhüter Miljan Vujovic.
„Unsere Abwehrreihe hat es sehr gut
gemacht, sie gibt ihrem Torhüter auch Wür-
fe, die sehr haltbar sind. Die Abwehrreihe
hat es dem Gegner einfach schwer
gemacht.“ Herausgestochen habe der 23-
jährige Montenegriner zwischen den Pfos-
ten bei den Außenwürfen der Gegner, sei-
nen starken Paraden bei freien Würfen und
der Doppelparade im Gegenstoß. „Und das
pusht.“

Anders als gegen Göppingen, sei im Hin-
spiel bei der HSG Wetzlar nicht ganz so viel
Verlass auf den eigenen Torhüter gewesen.
„Wir haben im Hinspiel über eine lange Zeit
eine sehr gute Leistung gezeigt, hatten an

dem Tag aber leider wenig Torhüter-Unter-
stützung.“ Hier stehen zwei Paraden den 16
von gestern gegenüber. „Normalerweise
gewinnst du so ein Spiel, weil wir da offensiv
wirklich eine sehr gute Leistung gebracht
haben.“

Den TVB-Torhüter unter Druck gesetzt,
hat einer, der ab Sommer im Bittenfelder
Trikot auflaufen wird: der Schweizer Natio-
nalspieler Lenny Rubin. Zwölf der 31 Tore
gingen auf seine Kappe. „Er hat uns vor gro-
ße Probleme gestellt.“ Einer der Schlüssel

fürs anstehende Spiel ist also, die wuchtigen
Rückraumspieler in den Griff zu bekommen,
also Rubin, Stefan Cavor und Nemanja Zele-
novic.

Wie das gelingen kann? „Es wird darauf
ankommen, dass wir die Spieler weg vom
Tor halten.“ Wenn sie zum Wurf kommen,
dann nur aus großer Distanz. „Wenn diese
Spieler nah rankommen, dann wird es für
jede Abwehrreihe schwer. Aber da unter-
stützen uns unsere Torhüter.“ Die Aufgabe
sei es, eine kompakte Abwehr zu stellen.

„Dass, wenn man mal ein Eins-gegen-Eins
verliert, Hilfe da ist.“

Um sich personell etwas zu verstärken
und Adam Lönn etwas zu entlasten, könnte
am Sonntag einer einspringen, der gerade
anderswo seine Handball-Erfahrung sam-
melt: „Eigentlich wäre die Alternative zu
Adam eigentlich Fynn, der verletzt ist und
hoffentlich im März zurückkehrt“, beginnt
Schweikardt. Eine Rolle spielen, könnte tat-
sächlich Nico Schöttle. Der 20-Jährige ist
derzeit an den ASV Hamm-Westfalen aus-

Mit sieben Toren war Kai Häfner im Hinspiel in Wetzlar Bittenfelds bester Torschütze. Foto: Körner

geliehen - könnte im Notfall aber aushelfen.
Das Problem: Hamm hat das Erstzugriffs-
recht und Hamm steckt mitten im Auf-
stiegskampf. Bedeutet, Hamm entscheidet,
ob er beim TVB mitspielen kann oder nicht.
„Wir haben da keinen Handlungsspielraum,
sondern sind auf den ASV angewiesen.“ Für
Mittwoch hatte Hamm bereits abgesagt, für
Sonntag besteht die Chance: „Die spielen
Freitag und wir werden uns dann am Sams-
tag unterhalten, ob er vielleicht am Sonntag
bei uns aushelfen kann.“

Mit offenem Visier dem Favoriten Leipzig entgegen
Handball, 2. Bundesliga, Frauen: Der VfL Waiblingen fährt nach Leipzig / Anpfiff ist am Sonntag um 16 Uhr

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
SARAH SCHWELLINGER

„Wir fahren auch nach Leipzig, weil wir dort
gewinnen wollen“, sagt Hans Christensen.
Der Trainer der Waiblinger Zweitligahand-
ballerinnen ist und bleibt positiv gestimmt.
Auch wenn am Sonntag die Vorzeichen mit
dem Blick auf die Tabelle und in die jüngste
Vergangenheit eine deutliche Tendenz
abgeben. Der VfL Waiblingen tritt am Sonn-
tag, 16 Uhr, beim HC Leipzig an.

Acht Siege in neun Spielen
Die Leipzigerinnen haben eine beachtliche
Serie hingelegt. Mit ihrem neuen Trainer
Erik Töpfer gewannen sie acht von neun
Spielen. Das gab Aufschwung und bescherte
dem HC Platz vier in der Tabelle mit 21:13
Punkten. Der VfL kommt noch nicht so ins
Rollen wie erhofft und steht mit Rang elf
nur drei Punkte von einem Abstiegsrang
entfernt. Aber auch hier predigt Christen-
sen: „Wir spielen nicht gegen den Abstieg.
Wir spielen für den Klassenerhalt. Klassen-
erhalt ist geil.“ Die zwei vergangenen Spie-
le, die mit einem Unentschieden endeten
(Kirchhof 31:31 und Regensburg (24:24),
verpackt er in positive Worte: „Wir dürfen
nicht vergessen, wir sind in der Rückrunde
noch ungeschlagen.“

Der gebürtige Däne tut viel dafür, die
Stimmung in der Mannschaft hochzuhalten.
„Ganz wichtig ist“, beginnt er, „die Spiel-

freude wiederzufinden.“ Noch traue sich die
Mannschaft nicht alles, aber das brauche
Zeit. Vor allem sei dies wichtig in einer Zeit,
in der Spiele gemacht werden müssen, aus
denen nicht so viel rausspringt. Denn auf
Leipzig folgt nächste Woche das Freitag-
abend-Heimspiel gegen Frisch Auf Göppin-
gen, den derzeitigen Tabellenführer.

Der Coach aber plädiert dafür, dass sich
seine Mannschaft diesen Herausforderun-
gen mit offenem Visier stellt. „Das brauchst
du, um zu gewinnen.“ Der VfL müsse den
Gastgeberinnen sein Spiel aufzwingen, gar
nicht erst in deren Tempospiel geraten.
„Wir müssen das Tempo etwas raushalten“,
sagt er und weiß: „Das ist gar nicht so ein-
fach, wenn man dann auf der Platte ist und
Vollgas spielen will.“ Vor allem der schnelle
Rückzug und die Disziplin im Angriff könn-
ten laut Christensen in Leipzig der Schlüssel
zum Erfolg sein.

Lara Kuhn mit Kreuzbandriss
Dafür wird der Trainer erneut Spielerinnen
aus der zweiten Mannschaft dazuholen.
Denn erst vergangene Woche wurde ver-
kündet, dass Lara Kuhn aus dem Württem-
bergligakader bis Ende der Saison mit dem
Bundesligakader trainieren wird. Doch im
Spiel gegen Regensburg verletzte sich Kuhn
am Knie. Die Diagnose steht nun fest:
Kreuzbandriss. „Das ist echt bitter, das tut
mir richtig leid“, so der Coach.

Auf der linken Rückraumposition hat der

VfL demnach großen Bedarf. „Vielleicht
müssen wir für diese Position kurzfristig
jemanden kaufen.“

Eine Spielerin kaufen ist aber für die
anstehende Auswärtsfahrt noch keine
schnelle Lösung. Neben Lara Kuhn gibt es
keine weiteren verletzten Spielerinnen,
„Hier und da mal Schnupfen, das Knie, die
Hüfte, aber alles Kleinigkeiten“, so Chris-

tensen.
Auch wenn es gerade mal wieder perso-

nelle Schwierigkeiten gibt, bleibt der Coach
positiv: „Wir müssen in Leipzig alles geben,
alles reinhauen, kämpfen. Dann verzeihen
uns die Zuschauer, die Fans, wenn mal
etwas nicht so klappt.“ Und: „Das Spiel in
Leipzig und das gegen Göppingen sind
Duelle, in denen wir nur gewinnen können.“

Kurzes Gastspiel im Zweitligateam: Lara Kuhn fällt mir einem Kreuzbandriss aus. Foto: Steinemann

Die Bilanz der Welzheimer: fünf deutsche
Mannschaftsmeistertitel.

Hatten sich die Welzheimer in den ver-
gangenen Jahren die Finalteilnahmen oft-
mals vorzeitig gesichert, so zeigt die Tabel-
lensituation vor dem entscheidenden Wett-
kampftag in dieser Saison ein ganz anderes
Bild. Nach vorne ist für das SGi-Team nichts
mehr möglich. Tacherting ist Vorrunden-
platz eins sicher. Ebersberg hat genügend
Vorsprung, um auf Platz zwei zu landen. Ein
Blick ans Tabellenende zeigt: Schömberg
wird den Abstieg nicht vermeiden können,
München und Freiburg kämpfen um den
Klassenverbleib.

In der Tabellenmitte herrscht Gedränge.
28 Punkte (Platz drei) stehen für Welzheim
zu Buche. 26 Zähler haben Bayreuth (Platz
vier) und Villingen-Schwenningen (Platz
fünf) auf der Habenseite ihrer Konten ver-
bucht. Im Klartext: Zwei Zähler entscheiden
über die Plätze drei bis fünf und damit über
die 26. Finalteilnahme der Welzheimer. Und
nur, wer mindestens auf Platz vier landet,
ist beim Finale in Wiesbaden dabei. Platz
fünf verdammt zum Zuschauen.

Da Siege gegen die extrem starkenMann-
schaften aus Tacherting und Ebersberg
nicht zu erwarten sind, kann sich die SGi
eine Finalteilnahme nur sichern, wenn die

vermeintlich schwächeren Mannschaften
aus Schömberg, München und Freiburg
besiegt werden und mindestens einem
direkten Konkurrenten aus Bayreuth oder
Villingen-Schwenningen eine Niederlage
beigebracht wird.

Diese Aufgabe ist für das SGi-Trio nicht
unlösbar, birgt aber auch eine enorme nerv-
liche Anspannung in sich. Noch nie waren
die Welzheimer einer solch prekären Situa-
tion ausgesetzt. Und die Schützen wissen:
Im Bogensport entscheidet oft ein einziger
Millimeter über Sieg oder Niederlage - in
diesem Fall über Finalteilnahme oder
zuschauen. (wdt)

Welzheim kämpft um Finalteilnahme
Bogenschießen: Am Samstag hat die SGi die letzte Chance, in dieser Bundesligasaison wieder ganz vorne dabei zu sein
Bogenschießen. Für Hochspannung ist am
Samstag in der Welzheimer Franz-Baum-
Halle gesorgt: Für die Welzheimer Bogen-
schützen geht es um den Einzug ins Bundes-
ligafinale.

Mitte Februar 1998 trafen sich in Berlin
die jeweils vier besten Mannschaften der
Gruppen Nord und Süd, um ihr erstes Finale
der ein Jahr zuvor gegründeten Bogen-Bun-
desliga auszutragen. Als Gründungsmit-
glied hatte sich auch die Schützengilde
Welzheim einen Finalteilnahmeplatz gesi-
chert. Welzheim wurde Fünfter. Seither war
Welzheim bei jedem Finale mit von der Par-
tie - als einzige Mannschaft aus dem Süden.

Tischtennis. Am Samstag um 14 Uhr
startet das nächste Heimspiel des Tisch-
tennis-Oberligateams des SV Plüderhau-
sen gegen die Gäste aus Ottenbronn in
der Hohberg-Sporthalle.

Das SVP-Team wird in Bestbesetzung,
also mit Aleksandar Karakasevic, Laszlo
Magyar, Joszef Baranyi und Marcel Schaal
antreten und versuchen, seine Siegesserie
auch gegen diesen Gegner fortzusetzen.

Die Gäste stehen auf dem vorletzten
Tabellenplatz, stellen aber mit Christoph
Schmidl an Nr. 1 den einzigen Spitzenspie-
ler, der bisher erst zwei seiner Spiele in
dieser Saison verloren hat. Auch Karakase-
vic musste sich im Hinspiel gegen ihn
geschlagen geben und brennt auf eine
Revanche, was aber ganz sicher sehr
schwer werden wird, denn Schmidl spielte
früher schon in der deutschen Jugend-
Nationalmannschaft und wurde mit ihr
sogar Europameister. Später spielte er
dann zeitweilig in der 2. Bundesliga, was
seine große Klasse zeigt. Da die Gäste
außer ihm aber keine sehr guten Spieler
aufbieten können, darf man den Gegner
keinesfalls unterschätzen, sondern muss
voll konzentriert in dieses Spiel gehen.

(pm)

SVP empfängt den
TTC Ottenbronn

Handball
Männer Bezirksklasse
TV Bittenfeld IV - HSV Stam/Zuff (Sa 17.15).
Frauen, 2. Bundesliga
SG 09 Kirchhof - HL Buchholz 08-Rosengarten,
HCD Gröbenzell - 1. FSV Mainz 05 (Sa 18), HC Rö-
dertal - Füchse Berlin, ESV 1927 Regensburg - SV
Werder Bremen (Sa 18.30), Kurpfalz Bären - TuS
Lintfort, HSG Freiburg - TSV Nord Harrislee (Sa
19), FRISCH AUF Göppingen - TG Nürtingen, HC
Leipzig - VfL Waiblingen (So 16).

Sporttermine

Barbara Oettinger für
internationale Erfolge geehrt
Moderner Fünfkampf. Barbara Oettin-
ger aus Plüderhausen war zum Empfang
der Landesregierung zur Ehrung der
Medaillengewinner aus Baden-Württem-
berg bei Welt- und Europameisterschaf-
ten der Seniorenklassen eingeladen. Oet-
tinger freute sich über die Ehrung für ihre
herausragenden Leistungen 2022/2023 im
Modernen Fünfkampf. (pm)

Sport kompakt

Tabelle und Spiele
1. SC Magdeburg 19 626:516 34:4
2. Füchse Berlin 19 635:557 34:4
3. SG Flensburg-Handewitt 19 615:543 28:10
4. MT Melsungen 19 570:528 27:11
5. THW Kiel 19 633:548 26:12
6. TSV Hannover-Burgdorf 20 595:607 21:19
7. HSG Wetzlar 20 547:588 19:21
8. VfL Gummersbach 19 583:594 18:20
9. Rhein-Neckar Löwen 19 546:558 18:20
10. FRISCH AUF! Göppingen 20 560:577 17:22
11. SC DHfK Leipzig 19 550:565 15:23
12. HC Erlangen 19 493:629 15:23
13. TBV Lemgo Lippe 20 572:596 15:25
14. HSV Hamburg 19 565:606 14:24
15. TVB Stuttgart 20 581:614 14:26
16. Bergischer HC 19 559:594 13:25
17. ThSV Eisenach 20 550:601 13:27
18. HBW Balingen-Weilstetten 19 506:565 7:31

Das Spiel vom Donnerstag:
HC Erlangen - TBV Lemgo Lippe 26:25
Füchse Berlin - SG Flensburg-Handewitt 32:31
Die Spiele am Samstag:
ThSV Eisenach - VfL Gummersbach (19)
HBW Balingen-Weilstetten - FA Göppingen (20.30)

Die Spiele am Sonntag:
SC Magdeburg - MT Melsungen (15)
TBV Lemgo Lippe - Rhein-Neckar Löwen (16.30)
SG Flensburg-Handewitt - HC Erlangen (16.30)
Handball Sport Verein Hamburg - Füchse Berlin (18)
Bergischer HC - THW Kiel (18)
TVB Stuttgart - HSG Wetzlar (18)


